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Auswertung der

Befragungen von Azubis, 
jungen Fachkräften und 
Inhabern

Basis
Inhaber n=144 (davon 42 IHK-Einladungen, 52 offene Einladungen, 50 schriftliche Fragebögen)

Junge Menschen n=332 (davon 23 Azubis und 301 junge Fachkräfte, 86 aus Klein- und 
Kleinstunternehmen und 246 aus mittleren und großen Unternehmen)



Phasen des Ausbildungs- und Arbeitszyklus und Einflussfaktoren
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Berufsausbildung Beschäftigung

Orientierung Entwicklung Vorbereitung Einführung Wachstum Reife Sättigung

Quelle: angelehnt an den betriebliche Lebenszyklus nach Graf (2001).
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Sozio-Kulturelles Umfeld
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Einblicke in die Welt der 

Azubis und jungen 
Fachkräfte



Selbsteinschätzung der Azubis und jungen Fachkräfte
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87%

70%

61%

43%

48%

48%

70%

39%

13%

22%

77%

75%

71%

71%

69%

49%

46%

40%

33%

27%

kollegial und teamfähig

vielseitig interessiert

motiviert

ein Familienmensch

zielstrebig

aktiv

modern

traditionell

ein Arbeitstier

Tüftler und Bastler

nAzubi=23, nJFK=296; Frage: Wenn Sie sich selbst einschätzen müssten: Welche der folgenden Attribute passen am ehesten zu Ihnen?  Ich bin…

Azubis Junge Fachkräfte



Attribute und Aussagen zum Erzgebirge aus Sicht 
der Azubis und jungen Fachkräfte
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25%

24%

22%

19%

16%

14%

10%

9%

9%

8%

2%

hohe Lebensqualität

fühlen sich Fremde schnell willkommen

gute Alternative zu anderen Regionen

gut erreichbar

wachstumsstark

attraktiv für Unternehmen

attraktiv für Fachkräfte

moderne Infrastruktur und Straßen

fortschrittlich und innovativ

attraktiv für junge Leute

verdienen Arbeiter und Angestellte gut87%

80%

69%

54%

52%

51%

47%

46%

45%

44%

40%

schöne Landschaft und Natur

Heimat

gemütlich

familienfreundlich

gastfreundlich

sympathisch

fleißige Bewohner

kulturell attraktiv

ehrlich

vermittelt mir Sicherheit und Geborgenheit

saubere und ordentliche Städte und Dörfer



80%
der Azubis und jungen 
Fachkräfte würden das 

Erzgebirge als 
lebenswerte Region
weiterempfehlen.

85%
der Azubis und jungen 
Fachkräfte würden das 

Erzgebirge als geeigneten 
Urlaubsort an andere 
weiterempfehlen.

45%
der Azubis und jungen 
Fachkräfte würden das 

Erzgebirge als geeigneten 
Wirtschaftsstandort an 
andere weiterempfehlen.

49%
der Azubis und jungen 
Fachkräfte würden das 

Erzgebirge als Region für 
Fachkräfte
weiterempfehlen.



Regionen und Unternehmen, wo Azubis und junge Fachkräfte 
am liebsten arbeiten würden
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Azubis Junge Fachkräfte

nAzubi=23, nJFK=297; Frage: Wenn Sie die Wahl hätten, in welcher Art Unternehmen würden Sie am liebsten arbeiten? Und in welchen Regionen würden Sie gern arbeiten?

32%

23%

45%

23%

5%

39%

33%

27%

15%

7%

Größeres Unternehmen ab 50 Mitarbeiter

Mittleres Unternehmen bis 50 Mitarbeiter

Mittleres Unternehmen bis 20 Mitarbeiter

Inhabergeführtes KKU bis 10 Mitarbeiter

Inhabergeführtes KKU bis 5 Mitarbeiter

65%

52%

39%

9%

9%

4%

13%

59%

37%

19%

11%

10%

7%

5%

im Erzgebirge auf dem Land

im Erzgebirge in einer größeren Stadt

in einer Stadt in der Nähe des Erzgebirges

im Osten Deutschlands

auf dem Land in der Nähe des Erzgebirges

das ist mir egal

woanders in Deutschland



37% der 18-39jährigen nutzen SN zur Jobsuche

23%

18%

14%

5%

23%

9%

5%

9%

5%

29%

20%

17%

15%

8%

9%

5%

3%

3%

2%

2%

über Stellenausschreibungen

von einem Mitarbeiter geworben

ich habe im Internet recherchiert

gezielt vom Unternehmen angesprochen

über Schülerpraktika oder Ferienjobs

Vermittlung durch das Arbeitsamt

das Unternehmen war in der Region sichtbar

über soziale Netzwerke

durch Marketingaktivitäten des Unternehmens

auf Messen

Vermittlung durch private Arbeitsvermittlung

Aufmerksamkeitsquellen für die Ausbildungs- bzw. Arbeitsstelle 
für Azubis und junge Fachkräfte

9
nAzubi=23, nJFK=301; Frage: Wie sind Sie auf Ihre Ausbildungs- bzw. Arbeitsstelle aufmerksam geworden? * Orizon Arbeitsmarktstudie 2018

Azubis Junge Fachkräfte



Merkmale einer guten Ausbildungs- bzw. Arbeitsstelle 
aus Sicht der Azubis und jungen Fachkräfte
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Azubis Junge Fachkräfte

nAzubi=23, nJFK=301; Frage: Was zeichnet Ihrer Meinung nach einen guten Ausbildungsbetrieb bzw. Arbeitgeber aus?  Er bietet mir…

74%

78%

70%

70%

65%

52%

30%

43%

35%

35%

61%

65%

65%

77%

71%

70%

64%

59%

54%

52%

49%

49%

46%

44%

43%

39%

eine gute Arbeitsumgebung

fachliche Weiterentwicklung

Anerkennung von Kollegen und Vorgesetzten

ein sehr gutes Gehalt

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Verantwortung übernehmen

anspruchsvolle Aufgaben

Mitgestaltung bei Veränderungen

sehr gute Sonder- oder Sozialleistungen

Identifikation mit meinem Unternehmen

Beförderung und Karriere

neue Dinge kennenlernen

Übernahme nach der Ausbildung



50%
der Azubis und jungen Fachkräfte 
wünschen sich von ihrem Betrieb bzw. 

Arbeitgeber eine Entschleunigung 
der Arbeit und weniger 
Leistungsdruck.

41%
der Azubis und jungen 
Fachkräfte wollen gemeinsam 

mit dem Unternehmen neue 
Ideen und Konzepte 
entwickeln.

46%
der Azubis und jungen 
Fachkräfte wünschen sich eine 

bessere Gestaltung der 
Arbeitsbedingungen.

14%
der Azubis und jungen 
Fachkräfte wünschen sich eine 
flexiblere Wahl des 
Arbeitsortes (z.B. Heimarbeit).



Fünf Thesen zu den Azubis und jungen Fachkräften
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Die junge Generation hat eine andere Einstellung 
zur Arbeit. Sie sind weniger leistungsorientiert, 
weniger zielstrebig und motiviert, keine 
Arbeitstiere. Aber sie sind vielseitig interessiert, 

kollegial und Teamplayer.

Junge Menschen denken beim Erzgebirge 

an Natur und Landschaft, 
aber nicht an einen modernen 
Unternehmensstandort und 
Wirtschaftskraft.

Junge Menschen aus dem Erzgebirge 

sind heimatverbunden und 
suchen einen Arbeitsplatz in der 

Region. Sie werden sesshaft, 
wenn sie einen festen, sicheren Job 
gefunden haben.

Die junge Generation nutzt bei der 
Stellensuche zwar traditionelle Instrumente, 
wünscht sich aber verstärkt Informationen 

und Angebote im Internet und 
sozialen Medien. Wenn sich junge Menschen einen 

Arbeitgeber aussuchen könnten, wären 

das eher nicht die Klein- und 
Kleinstunternehmen, es sei 
denn, sie haben bereits Kontakt zu ihnen 
oder dort ihre Ausbildung gemacht.
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Einblicke in die Arbeitswelt der 

Inhaber von Klein- und 
Kleinstunternehmen
im Erzgebirge



Typologisierung der befragten Inhaber
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Etabliertes KKU
auf Wachstumskurs 
Ø 19 Mitarbeiter | Ø 9% Azubis
50% Handwerk | 33% Handel & DL
Ø 4-5 Maßnahmen zu Fachkräftegewinnung 
Stellenanzeigen, Arbeitsamt, Internetportale

 Unternehmen wächst
 Personalsorgen sind wachstumshemmend

12 Erfahrenes KMU
Ø 22 Mitarbeiter | Ø 10% Azubis
42% Handwerk | 48% Handel & DL 
Ø 4 Maßnahmen zu Fachkräftegewinnung
Praktika zur Berufsorientierung für Schüler 

 Probleme Personal zu finden 
 Personalsorgen sind wachstumshemmend 
 Umsätze und Nachfrage entwickeln sich gut

10

Dynamisches Modell-KKU
Ø 9 Mitarbeiter | Ø 30% Azubis
77% Handwerk | 20% Handel & DL 
Viele, moderne Mittel zur Personalsuche 

 Unternehmen wächst
 Keine Personalsorgen, aber wenn 

Mitarbeiter das Unternehmen verlassen, 
geht Wissen verloren 

30Junges KKU mit 
Wachstumspotenzial 
Ø 11 Mitarbeiter | Ø 0% Azubis
36% Handwerk | 59% Handel & DL
Mitarbeitersuche v.a. über Kontakte der MA 
und Stellenanzeigen

 Personalsorgen
 Mitarbeitersuche ist Problem, keine Zeit
 Umsatz steigt

44
Erfahrenes KKU unter Druck
Ø 8 Mitarbeiter | Ø 0% Azubis
80% Handwerk | 20% Handel & DL
Mitarbeitersuche v.a. über persönliche 
Kontakte und Arbeitsamt

 Unternehmen schrumpft
 kritische wirtschaftliche Entwicklung
 wenn Mitarbeiter das Unternehmen 

verlassen, geht Wissen verloren

48
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Drängendste Probleme im Erzgebirge für Klein- und 
Kleinstunternehmen aus Sicht der KKU
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63%

80%

77%

37%

37%

20%

20%

7%

66%

62%

61%

45%

44%

23%

16%

14%

8%

Mangel an Fachkräften

hohe Abgaben und Steuern

hoher bürokratischer Aufwand für KKU

Zeitmangel für Arbeitskräftegewinnung

wenig junge Leute in der Region

zu wenig Unterstützungsangebote für KKU

Fluktuation der Mitarbeiter

fehlende Kooperationen der KKU untereinander

zu wenig Kompetenz für Arbeitskräftegewinnung

Modell-KKU Alle Unternehmen

n=142; Frage: Was sind aus Ihrer Sicht aktuell die drängendsten Probleme für Klein- und Kleinstunternehmen (KKU) im Erzgebirge?



Maßnahmen der Inhaber, um Bewerber zu finden

16

Modell-KKU Alle Unternehmen

n=144; Frage: Wenn Sie unbesetzte Stellen im Unternehmen haben: Was sind Ihre Maßnahmen, um Bewerber zu finden?

43%

47%

50%

67%

37%

43%

33%

17%

23%

7%

40%

56%

51%

48%

43%

34%

29%

19%

17%

17%

14%

13%

Stellenausschreibungen

Vermittlung durch das Arbeitsamt

Mitarbeiter werben Mitarbeiter

Angebote für Schülerpraktika, Ferienjobs

Nutzung von Internetportalen

Nutzung sozialer Netzwerke

Engagement in der Region

Klassische Marketingaktivitäten

Kooperationen mit anderen Unternehmen

Vermittlung durch private Arbeitsvermittlung

Auftritte auf Messen



29%

9%

20%

9%

17%

4%

5%

3%

2%

2%

15%

12%

über Stellenausschreibungen

Vermittlung durch das Arbeitsamt

von einem Mitarbeiter geworben

über Schülerpraktika oder Ferienjobs

ich habe im Internet recherchiert

über soziale Netzwerke

Unternehmen in der Region sichtbar

durch Marketingaktivitäten

durch private Arbeitsvermittlung

auf Messen

gezielt angesprochen*

keine davon

56%

51%

48%

43%

34%

29%

19%

17%

14%

13%

14%

über Stellenausschreibungen

Vermittlung durch das Arbeitsamt

von einem Mitarbeiter geworben

über Schülerpraktika oder Ferienjobs

ich habe im Internet recherchiert

über soziale Netzwerke

Unternehmen in der Region sichtbar

durch Marketingaktivitäten

durch private Arbeitsvermittlung

auf Messen

gezielt angesprochen*

keine davon

Informationsquellen für Azubis und junge Fachkräfte im Vergleich 
mit Maßnahmen der Inhaber, um Bewerber zu finden 
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Infoquellen für Azubis und junge Fachkräfte Maßnahmen der Inhaber

nAzubi=332, n=144; Frage: Wenn Sie unbesetzte Stellen im Unternehmen haben: Was sind Ihre Maßnahmen, um Bewerber zu finden? 
Bzw. Wie sind Sie auf Ihre Ausbildungs- bzw. Arbeitsstelle aufmerksam geworden?

ich  präsentiere mich im Internet



36%

32%

20%

19%

17%

9%

8%

8%

1%

1%

Schülerpraktika oder Ferienjobs

Fachkräfteportal Erzgebirge

Ausbildungsmesse Erzgebirge

Woche der offenen Unternehmen

Tag des traditionellen Handwerks

Pendleraktionstag Erzgebirge

Spätschicht / Tage der Industriekultur

IHK-Lehrstellenbörse

Karriere Dual

Projekt „Berufe im Test“

43%

23%

24%

14%

12%

12%

3%

11%

1%

4%

Schülerpraktika oder Ferienjobs

Fachkräfteportal Erzgebirge

Ausbildungsmesse Erzgebirge

Woche der offenen Unternehmen

Tag des traditionellen Handwerks

Pendleraktionstag Erzgebirge

Spätschicht / Tage der Industriekultur

IHK-Lehrstellenbörse

Karriere Dual

Projekt „Berufe im Test“

Bekanntheit und Nutzung konkreter Angebote zur Unterstützung 
bei der Fachkräftegewinnung und bei der Suche nach Azubis 
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Bekanntheit und Nutzung durch Azubis und junge Fachkräfte Bekanntheit und Nutzung durch die Inhaber

noch nicht bekannt 

etabliert

nAzubi=332, n=144; Frage: Welche der folgenden Angebote zur Unterstützung bei der Fachkräftegewinnung und bei der Suche nach Azubis sind Ihnen bekannt und welche hat Ihr 
Unternehmen selbst schon genutzt? Bzw. Welche der folgenden Angebote sind Ihnen bekannt und welche haben Sie selbst schon genutzt?



2,4 2,2

2,5 2,2

2,6 1,9

2,9 2,4

2,9 2,6

3,1 3,1

3,1 3,1

3,4 3,5

3,9 4,1

4,2 4,0

4,6 4,4

Zufriedenheit mit den Akteuren in der Region
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22%

18%

14%

3%

13%

4%

3%

6%

7%

3%

45%

36%

55%

48%

40%

33%

37%

25%

25%

10%

9%

18%

27%

14%

27%

22%

33%

34%

27%

14%

31%

10%

13%

10%

9%

14%

11%

17%

11%

17%

6%

2%

9%

6%

4%

7%

5%

15%

14%

14%

12%

6%

4%

9%

6%

13%

7%

11%

10%

29%

28%

50%

Kreishandwerkerschaft

Wirtschaftsförderung Erzgebirge (WFE)

Fachkräfteallianz Erzgebirge

Industrie- und Handelskammern

Innungen

Handwerkskammer Chemnitz

Sächsische Unternehmen

Bundesagentur für Arbeit

Kommunale Spitzenverbände

Sächsische Staatsregierung

Gewerkschaften

1 = sehr zufrieden 2 3 4 5 6 = sehr unzufrieden ØGES ØM-KKU

* Ø Wie zufrieden sind Sie mit der bisherigen Arbeit der folgenden 
Einrichtungen und Institutionen der Region?



85%
der KKU im Erzgebirge 
fordern von der Politik den 

Abbau der Bürokratie.

64%
der KKU im Erzgebirge 
wünschen sich 

Kampagnen, um junge 
Menschen zum Bleiben in der 
Region zu motivieren.

74%
der KKU im Erzgebirge 
wünschen sich mehr 

Wertschätzung für ihre 
unternehmerische Tätigkeit.

39% 
der KKU im Erzgebirge fordern Verbesserungen 

der Maßnahmen zur Berufsorientierung.

57% 
der Modell-KKU stehen hinter dieser Forderung.



Maßnahmen der Unternehmen, um Mitarbeiter zu binden
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Modell-KKU Alle Unternehmen
Kleinst-Unternehmen als transparente Balken

n=129; Frage: Welche Maßnahmen ergreift Ihr Unternehmen, um Mitarbeiter zu binden?

79%

72%

79%

59%

69%

72%

72%

52%

59%

45%

24%

72%

71%

71%

69%

60%

56%

54%

46%

45%

36%

17%

66%

57%

70%

73%

52%

43%

55%

39%

39%

27%

11%

regelmäßige Lohnerhöhungen

Steuer- und abgabenoptimierte Entgeltgestaltung

Übertragung von Verantwortung an Mitarbeiter

flexible Arbeitszeiten

Schaffung familienfreundlicher Arbeitsplätze

Weiterbildungsangebote für Mitarbeiter

Einbindung der Mitarbeiter in unternehmerische Entscheidungen

gemeinsame Aktivitäten mit den Mitarbeitern in der Freizeit

regelmäßige, strukturierte Mitarbeitergespräche

überdurchschnittliche bzw. übertarifliche Bezahlung

Betriebliches Gesundheitsmanagement



Maßnahmen mit Bedarf der Unterstützung durch regionale Dienstleister
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23%

49%

26%

37%

26%

24%

30%

8%

13%

54%

25%

39%

18%

43%

34%

52%

56%

53%

77%

79%

39%

69%

37%

33%

31%

29%

23%

20%

17%

15%

9%

7%

Kooperationen mit Schulen (Schülerpraktika, Tag der offenen Tür)

Teilnahme an überregionalen Aktivitäten (z. B. Bewerbermessen)

Nachfolgeplanung

Kooperation mit anderen Unternehmern

Gestaltung von Lebensphasenübergängen der Mitarbeiter

Mittel- und langfristige Personalbedarfsplanung

Auftritte in neuen Medien (z. B. Facebook, Youtube, Instagram)

Betreiben und Pflegen einer Unternehmenswebseite

Stellenausschreibungen im Internet

Nutzung von Personalvermittlern oder Zeitarbeitsfirmen

Stellenausschreibungen in der Zeitung

nicht benötigt selbst leisten brauchen Unterstützung

n=129; Frage: Welche Maßnahmen kann Ihr Unternehmen selbst leisten, um Azubis und Fachkräfte zu gewinnen bzw. zu binden, bei welchen Maßnahmen bräuchten Sie 
Unterstützung von regionalen Dienstleistern (WFE, IHK, HWK, Innungen etc.)?.



Fünf Thesen zu den Inhabern der KKU
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Den meisten befragten KKU im Erzgebirge geht es 

wirtschaftlich gut. Viele sind allerdings 

von Personalsorgen betroffen und 

beklagen einen Mangel an 
Fachkräften.

Die Zufriedenheit mit der Arbeit 
der lokalen und regionalen Akteuren 
(Kreishandwerkerschaft, WFE, 
Fachkräfteallianz, IHK, Innungen) ist hoch.

KKU beklagen eine hohe 
Belastung mit Steuern, 
Abgaben und Bürokratie
und fordern Entlastung.

Erfolgreiche KKU sind aktiv, wählen die 

passenden Instrumente zur Suche 
nach Fachkräften und nehmen sich Zeit dafür. 
Sie sind in der Welt der jungen Menschen 

sichtbar und beginnen schon während 
der Berufsorientierungsphase 
mit der Bewerbersuche. 

KKU im Erzgebirge sind bereit, zur  

Personalsuche zu kooperieren und 

wünschen sich Unterstützung bei gemeinsamen 
regionalen Aktivitäten (Messen, Kooperationen mit 
Schulen, Inhalte für soziale Medien)
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Ableitung von

strategischen Maßnahmen



In den KKU: Auf die Prioritäten des Chefs kommt es an! 
Aber es bleibt eine Herausforderung!
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Ferienjobs Schülerpraktika

Schulkooperation

Mit jungen Menschen im Kontakt 

regionales Engagement

WebsiteSoziale Netzwerke

Ihrem KKU ein Gesicht geben 

Ein Wettbewerbsfeld mit 
Potenzial für KKU: 

Persönliche Beziehung 
aufbauen und pflegen 

Betr. Gesundheitsmanagement

Weiterbildung 

Ausgewählte Höhepunkte setzen

Verantwortung

MA-Gespräch 

Wertschätzung ausdrücken

Einbindung

Perspektive / Entwicklung

Individuelle Angebote entwickeln 
und Kontinuität sicherstellen 

MesseSoziale Netzwerke

Professionelle Basis sicherstellen

Stellenausschreibung 

Bewerbungsgespräch

Den Arbeitsmarkt annehmen: 
Vorzüge der KKU leben und 

kommunizieren 

Mitarbeiter werben Mitarbeiter

Emotion & persönlichen Kontakt 
in den Mittelpunkt stellen

eigene Umsetzung in Kooperation mit KKU

Personalarbeit in KKU 
professionalisieren

Allein wird es nicht besser

Stammtisch zum Austausch 

bestehende Leitfäden nutzen

regionale Initiativen nutzen

Kooperationen entwickeln 

Berufsorientierung Bewerbersuche Mitarbeiterbindung Personalarbeit 



Erfolgsbeispiele aus anderen Regionen 
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Berufsorientierung Bewerbersuche Mitarbeiterbindung Personalarbeit 

„Baustellentage“ für poten-
zielle Auszubildende
Frisch und Faust Tiefbau GmbH: 
Baustellen werden 
vorübergehend stillgelegt, 
damit interessierte Jugendliche 
die Arbeit erleben

WhatsApp für Lehrlinge
FAQ

Schule trifft Wirtschaft
Berufsorientierung

Bewerbung freier Azubi-Stellen 
in den Social Media
Glaserei Sterz (Niedersa.)

„Handwerk 2025“ BW
Personalberatung

Marke „Eifel Arbeitgeber“
Qualitätsprofil

kollaboratives Recruiting 
Bewerberdatenmanagem.

Personalberatung der HwK
Dresden
Checklisten und 
Veranstaltungsreihe

„Handwerk 2025“ BW
Personalberatung

Handwerkerfrühstück 
„Fachkräfte finden, fördern und 
binden“
Wissenstransfer

Personalstammtisch „Aus der 
Praxis - für die Praxis“
Austausch und Vernetzung

Netzwerk KMU-Kompetenz
betriebliches Gesundheits-
management

flexible Arbeitszeiten im 
Handwerk
„Funktionszeit mit Gleitzeit“ 
und regelmäßige teaminterne 
Abstimmung der Baumgarten 
GmbH

App „Handwerk“ der HwK
Nachrichten und Wissen

https://www.kofa.de/mitarbeiter-finden-und-binden/nachwuchskraefte-ausbilden/praxisbeispiele/innovatives-ausbildungskonzept-im-tiefbau
https://lehrlinge-fuer-bayern.de/whatsapp
http://www.schulewirtschaft-sachsen.de/
https://www.facebook.com/glaserei.sterz/videos/1625119947569928/
https://www.personal.handwerk2025.de/
https://jobs-in-der-eifel.de/
https://foodregio.de/
http://www.hwk-dresden.de/Betriebsf%C3%BChrung/Personalwirtschaft
https://www.personal.handwerk2025.de/
http://seg-datteln.de/aktuelles/news-details/news/fachkraefte-finden-foerdern-und-binden-zweites-handwerkerfruehstueck-bei-ur-raumdesign/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=3d7607e070dd062e9ef3d0d2e67dce08
https://www.rbw.de/personalstammtisch.aspx
http://www.aok.de/fk/niedersachsen/betriebliche-gesundheit/grundlagen/
https://www.arbeitszeit-klug-gestalten.de/praxisbeispiele/baumgarten-gmbh/
http://www.handwerk.com/app
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Wirkungsebene

Azubis und 
Fachkräfte

KKU

Netzwerk für KKU: 
Kooperation in der 

Personalarbeit 
Motivation von Kleinstunternehmen 

in Feldern der Personalarbeit zu 
kooperieren 

Initiative Bürokratie 
leichter gemacht 
Vor der Forderung zum 

Bürokratieabbau steht die 
Unterstützung bei der 
Bürokratieumsetzung

Methodenkoffer 
Personalarbeit in KKU 
KKU einfache Werkzeuge zur 

Verfügung stellen

Azubikanal in sozialen 
Netzwerken

jungen Menschen in ihren 
Medien mit ihren Themen 

erreichen

Berufsorientierung
Jungen Menschen helfen 

persönliche Perspektiven zu 
entwickeln und einen Schritt über 

Bekanntes hinaus gehen 
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Durch Kooperation Größennachteile ausgleichen

• Entwicklung eines Netzwerks über konkrete Kooperationsfelder
• Kleinunternehmertag als Leuchtturm und Plattform 
• regionale Stammtische und Initiativen entwickeln 

Netzwerk KMU-Kompetenz 
für das betriebliche Gesundheitsmanagement 
der AOK Niedersachsen 

https://www.rbw.de/personalstammtisch.aspx

https://info.emsachse.de/aktuelles/bildergalerien/fachkraefte-werkstatt-2019.html

Personalstammtisch „Aus der Praxis – für die Praxis“

Fachkräfte-Werkstatt
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Relevante Themen kompakt, brauchbar und aktuell

• Personalarbeit im KKU – Onlinecheck 
• Mitarbeiter finden, binden und entwickeln 
• Extras: BGM und Weiterbildung  

Eifel Arbeitgeber 
https://jobs-in-der-eifel.de

Initiative „Handwerk 2025“ Baden-Württemberg
https://www.personal.handwerk2025.de
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Konkrete Unterstützung in den Mittelpunkt rücken 

• Bürokratiehelfer: Vorlagen und Handlungsempfehlungen 

• Bürokratienavigator: Termine und Links 

• Bürokratiewarner: Newsletter & Updates 

• Bürokratieanlaufstelle: Probleme und Vorschläge  

Online-Service Center 
der Kammern

App „Handwerk“ 
der Handwerkammern
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KKU auf einem Kanal in den sozialen Medien

• Azubis berichten aus Ihrem Alltag

• Unternehmen stellen sich vor 

• Azubis gestalten die Inhalte 
unter Koordination z.B. der WFE 

WhatsApp-Sprechstunde für Lehrlinge
(Bayerischer Handwerkstag e.V.)

https://lehrlinge-fuer-bayern.de/whatsapp

Fanseite der Handwerkskammern 
in Niedersachsen auf Facebook

www.facebook.com/pg/handwerkdeinechance
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Durchgängige Berufsorientierung in Schulen

• Orientierungsphase Klasse 7+8 

• Vertiefungsphase: Klasse 9+10 

• Perspektivphase: Klasse 11+12 

Werkraumschule Bregenzerwald
Kombination von Lehre und Handelsschule in der Ausbildung
http://werkraum.at/werkraumschule
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Bürokratie abbauen
61 % der Befragten sehen in der Bürokratie 
eines der drängendsten Probleme von KKU. 

Politik der Wertschätzung 
74% der KKU im Erzgebirge wünschen 
sich mehr Wertschätzung für ihre 
unternehmerische Tätigkeit.

Infrastruktur sicherstellen 
Breitband und ÖPNV sind kritische 
Faktoren für ein erfolgreiches 
unternehmerisches Handeln in der 
Region.

Abgaben und Steuern senken
62 % aller Befragten (TOP2)
80 % der Modell KKU (TOP 1)

Konzepte für die gesamte Region
Kurze Wege zu Berufsschulen, Marke Erzgebirge stärken, 
Portal für Nachwuchsführungskräfte, Akademie und 
Förderprogramm für Young Professionals.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.

Markus Schubert 
markus.schubert@conoscope.de
0341/478 27 12

Thomas Lehr
thomas.lehr@conoscope.de
0341/478 27 15

CONOSCOPE GMBH
Käthe-Kollwitz-Straße 60
04109 Leipzig

T +49 341 47827 16 
F +49 341 47827 17    
www.conoscope.de


